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unterschiedlichem Gewicht, die die katholisch-jüdischen (Titel: Secret World Sexualıty and the Search for Celıi1-
Beziehungen belasteten: der Emptang des Öösterreicht- bacy, New York auf einem amerıkanıschen Psycho-
schen Präsidenten Waldheım durch den Papst, die Selıg- logenkongreßß In Boston Anfang August. Unter anderem
sprechung der Ordensfrau und gebürtigen Jüdın Edith WwIeSs Sıpe darauf hın, da{fß seiner Untersuchung zufolge,

die sıch über eınen Zeitraum VO 25 Jahren (1960—19785)Steın durch Johannes Paul I1 auf seıner Zzweıten Deutsch-
landreıse OS dıe Auseinandersetzung die Nıederlas- erstreckt, LWa Prozent der US-Priesterschaft wen1g-

eiınmal als Priester sexuell aktıv selen (vgl NatıonalSUNg VO Karmelıtinnen 1m ehemalıgen Konzentrations-
und Vernichtungslager Auschwitz und anderes mehr (vgl Catholic Reporter, 920) Mıt diesem Befund ezieht

der Autor sıch auf Interviews mIıt rund S00 Priestern 1N -auch Oktober 1089 443) Das letzte Dıalogtreffen
dieser Art hatte 1985 stattgefunden. In eıner geme1nsa- nerhalb einer psychotherapeutischen Behandlung SOWI1eEe

500 Interviews mıt Priestern 1MmM Rahmen VO Seminaren1E  — Schlußerklärung des Prager Iretffens heißt z
der zunehmende Antısemıitismus In Ländern Mittel- und und Workshops ZURG Thema 7 ölıbat. eıtere 500 Inter-

VIEWS mIt Nıcht-Priestern, gleichfalls 1mM Rahmen eiınerOUsteuropas se1 iıne Folge des Zusammenbruchs der kom-
munistischen Regime. Um diesem Antısemitismus G- psychotherapeutischen Behandlung, wobel viele ıh-

11C  —_ Partner oder auch Opfer VO exuell aktıven Priesterngenzutreten, wiırd dazu aufgefordert, Schulbücher dar-
autfthin überarbeıten und Priester auf dıe Auseıinander- selen, yıngen auch In dıe Studie eın Der Autor selbst 1St
SELZUNgG mIıt dem Antısemıitismus vorzubereıten. Antısemi- eın früherer Benediktinermönch, inzwischen verheiratet
t1smus und Rassısmus werden als Sünde (Gott und un als Famıilientherapeut und Psychologiedozent der
dıe Menschlichkeit bezeichnet. ewlsse Iradıtiıonen 1n John Hopkins Universıty 1n Baltımore tätıg. eıtere Er-
der katholischen Kirche hätten ZU Entstehen VO Antı- yebnısse der Studie sınd: Etwa Prozent der Intervi1ew-
sem1t1smus beigetragen. Von den Vertretern des Vatıkans ten Priester hätten 1ın eıner ständıgen sexuellen Beziehung
wurde bekräftigt, da eın Dokument Fragen des olo- mMIt mındestens eıner Frau gestanden, sechs bıs acht Pro-

1ın Vorbereıtung sel en „experimentlierten ” mIt einer nicht-zölıbatären D:
benswelse. eıtere Prozent se]len homosexuell SCWC-
SCHl, die Hälfte VO ihnen sexuell aktıv. Sechs Prozent der

Studie über Sexualıtät be1 Priestern tür Autsehen in befragten Priester selen sexuelle Beziehungen Miınder-
den USA Jährıgen eingegangen. Vor vier Jahren 11l sıch der Autor

mıt den Ergebnıssen seıner Studie den heutigen Vorsıt-
Anfang September erschıen In den SN ıne Studıe über zenden der US-Bischofskonferenz, Erzbischof Daniel Pı-
Sexualıtät und Zölıbat be1 US-amerikanıschen katholıi- larczyk, gewandt haben, se1 jedoch abgewlesen worden.
schen Priestern, die bereıts eıinen Monat VOT ihrer Veröf- Sıpe betonte, die katholische Kırche muUSsse dieser Proble-

matık ın ıhrer Priesterausbildung insgesamt weıt mehrfentliıchung sıgnıfıkantes Medieninteresse fand Der Au-
LCOT, Rıchard S1pe, berichtete VO Ergebnissen der Studıie Autftmerksamkeıt wıdmen, als dies bıslang geschehe.

Bücher
(GUSTAV®O GUTIERREZ, Gott der das old Der be- freiung, Intens1ıv auftf diesen großen Vorläuter eingelassen
treiende Weg des artolome de Las (Casas. Verlag Her- hat Im vorliegenden Buch (es bıldet den ersten eıl einer
der, Freiburg-Basel-Wıen 1990 D I8 ,— orößer angelegten Studie VO  $ Gutlierrez über Las Casas)

gyeht nıcht sehr dıe Bıographie des yroßen Domıi-
In der Vorbereıtung auf das Jubiläumsjahr O2 dıie Fünft- nıkaners oder dıe Geschichte der Kolonisıerung und
hundertjahrfeier der „Entdeckung“ Amerıkas durch Ko- Chrıistianısierung 1mM einzelnen als dıe theologische
Ilumbus und der daran anschließenden Kolonisierung und Grundditterenz zwıischen Las (asas (und seınen Wegge-
gleichzeıtig Christianısierung Lateinamerıikas, erweIlst sıch ährten bzw Miıtstreıtern) und seınen Gegnern. Gutierrez
der Domuinikaner Bartolome de Las ( asas bıs arbeıtet sehr klar heraus, da{fß sıch dabel WEeIl eınan-
als 1ne Schlüsselgestalt. Las ('asas tormulierte und vertel- der ENIZESCNYESELZLE Weısen handelt, Christus und die
dıgte miıt hohem persönlichen Eınsatz die klarste und VO durch ihn gebrachte Erlösung verstehen. Im einen Fall
Evangelıum melsten gemäße Gegenposıtion zur Lheo- wırd das old ZU Vermiuttler des Evangelıums: „Letzt-
r1e und Praxıs der kolonıialen Unterdrückung und Ausrot- ıch steht das Gold, on Chrıstus steht: als Miıttel der
tung der indianıschen Urbevölkerung Lateinamerikas. Es Liebe des Vaters. Denn aufgrund des Goldes können die
ST keın Zufall, daß sıch gerade (GGustavo Gutlerrez, einer Indianer den Glauben empfangen und werden,

während S$1€e ohne ihn verdammt würden“ (S K52) Dem-der wichtigsten, glaubwürdıigsten und orıginellsten Inıtıa-
und Vertechter des Projekts einer Theologıe der Be- gegenüber entwıickelt Las ( asas seıne Theologıe 4U S der
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Perspektive der Armen un Unterdrückten;: findet habe Klärungen 1m Selbstverständnis der Kırchen und
Christus In den Indianern, denen I1a  > die Menschen- ZUr Oftenheit für andere Posıtiıonen und Einsichten g-rechte vorenthält und deren Christianisierung damıt führt; dıe gyemeınsame Beschäftigung MmMIt Lıma habe
einem unglaubwürdigen, Ja o unchristlichen Unter- vielen ökumenischen Kontakten geführt; vebenehmen wiırd. Nıchrt die Indıaner, sondern diıe goldgier1- iıne fruchtbare Wechselwirkung zwıschen Lıma und bıla-
SCH Kolonisationen sınd In dieser Sıcht dıe eıgentlıchen teralen Dıalogen. Der Bericht über dıe bısherige Lıma-
Ötzendıiener. Wenn Gutlierrez VOoO Las (CCasas Sagtl, des- Rezeption 1St eın wertvolles Hıltfsmittel für jeden, der
sSCMH Theorie erwachse aus der Praxıs und seın Reden über diesem wıichtigen ökumenischen Prozefß gegenseıtıgerden Glauben wurzle 1mM evangelısatorıschem Eınsatz, be- Verständigung un: Herausforderung Anteıl nımmt (eineschreibt damıt gleichzeıtig auch seıne eıgene Theolo- deutsche Übersetzung erscheınt demnächst In den Verla-
o1e Sein Buch über Las (Casas 1STt eın wichtiger Bausteın SCH Lembeck/Bonifatius).
für dıe heute notwendiıge Selbstprüfung VO Kırche und
Theologie nıcht 1U INn Lateinamerika 1m Rückblick
auf 1497) und die Folgen. HANS-JURGEN KORLERT.:; Okkultismus. Geisterwelt

oder Weltgeıist. Edıition Coprint, Wıesbaden und
Wuppertal, 1990 320

Baptısm, Eucharist & Ministry 82-1 Report the
TOCESS nd Kesponses. Z Publications, Genft 1990 OLFRAM JANZEN, Okkultismus. Erscheinungen168 15ı SEr Übersinnliche Kräfte Spırıtismus. Matthias-Grünewald-

Verlag Quell-Verlag, Maınz Stuttgart 1988 652
Im Sommer 19872 wurden In der peruanıschen Hauptstadt 22,80
VO der Kommıissıon für Glauben und Kırchenverfassung
des ORK die Konvergenzerklärungen Tautfe, Euchari- Mıiırt diesen beiden Buchveröffentlichungen Z Thema
st1e und Amt verabschiedet (vgl August 1982, „Okkultismus“ lıiegen WEeI Versuche MCO Intormationen
5/6 {a die (nach iıhrem Entstehungsort melst als „Lima- über eın Phänomen biıeten, das vielen ZeıtgenossenErklärungen“ bezeıchnet) mehr offizielles und inoffizijel- VO  - dem Hıntergrund des vermehrten Interesses Jense1-les Echo ausgelöst haben als alle anderen ökumenischen tiıgem un Esoteriıschem, Okkultem und Spırıtuellem, W as

Dıalogtexte. Be1l iıhrer Vollversammlung In Budapest VOTr immer darunter 1m einzelnen verstanden wırd eıinerseılts
einem Jahr (vgl Oktober 1989 448 {£) lag der Kom- für dıe heutige elIt typısch, I1a  — Wagt kaum SCnm1ssıon eın Bericht über dıe bısherige RKezeption der Kon- modern vorkommt, andererseıts ber auch wıeder sechr
vergenzerklärungen VOÖT, der dort diskutiert un: Jetzt fern und iremdartıg. Beıde Bücher geben eınen Überblick
veröffentlicht wurde. Der Bericht informiert allgemeın über dıe okkulte 5zene, bıeten Begrittserklärungen und
über den Rezeptionsprozefß der Lima-Erklärungen und führen eın ıIn die Unterscheidungsarbeit, dıe durch (a
oıbt eınen nach den Teılen und Kapıteln der Erklärungen Sten und Kırchen dabei eısten 1St Beıde sıchten auf
gegliıederten Überblick über die offiziellen Stellungnah- hre Weıse, W3as alles o1bt und W3asSs dazu Erklärungs-,
INA6.:  —_ der Kırchen. In eınem zweıten eıl versucht der Be- Bewertungs- und Deutungsansätzen vorliegt. Ruppert,richt einıge weıtertführende Klärungen Punkten, die In der zuständıge Redakteur be] der Evangelıschen Zentral-
den Antworten der Kirchen immer wıeder angemerkt stelle für Weltanschauungsfragen In Stuttgart, LUL dies
wurde, und ol dre] Themen, denen als Konse- Sanz ähnlıch strukturiert WI1e bereıts 1m Falle selnes Bu-
u  N der Lima-Rezeption ın der Kommissıon für Glau- ches „New Age Endzeıit oder Wendezeıt?“ (Wıesbaden
ben und Kırchenverfassung WI1IeEe 1m ökumenischen wıederum mIıt eıner hılfreichen Dokumentatıon
Gespräch überhaupt weıtergearbeıitet werden müfte: Das VO TLexten Aaus der Primär- und Sekundärliteratur. JanVerhältnis VO Schrift und Tradıtion, das Verständnıs Da  3 legt eınen Akzent auf dıe hıstorische Annäherung 41l5
VO Sakrament und Sakramentalıität und das Verständnıs Thema VO  a Agrıppa VO Nettesheim über Emanuel Swe-
VO Kırche. Insgesamt singen be] der Kommıissıon 16 of- denborg bıs Jakob Böhme Je mehr INa  > sıch be]l der Lek-
tizielle Stellungnahmen VO Kıirchen den Konvergenz- ture in die Verästelungen VO Okkultismus- und Spirıtis-erklärungen e1n; davon kamen VO Kırchen der Drıtten mus-Szene einläfßt, desto deutlicher wırd, da{fß alle Krıitiık
Welt un: ZWanzıg VO  e Kırchen, dıe nıcht dem ORK ANSC- gerade VO christlicher Seılite lange nıcht den Kern
hören. IDIE gewiıchtigste VO diesen ZWanzıgz War zweıtel- trıfft, WI1IEe S1€e nıcht eınen zentralen Bewegungsgrund da-
los dıe der katholischen Kırche (vgl Januar 1988, hınter iın den Blıck ekommt: dıe Suche nach „undogmatı-RE die 1mM Bericht immer wıeder ausführlich herange- scher, selbst ertahrener und veran  Keteter Relıigi0sität"
o wırd. Als Auswırkungen der Lima-Rezeption auf (Janzen) Relıgion hat sıch längst nıcht mehr 1U  _- 101die beteıligten Kırchen und dıe ökumenische Bewegung über Staat;: Gesellschafrt und allgemeiner Kultur privatı-
nn der Bericht Erstmals habe dıe Bıtte die Kır- sıert, sondern 1St dabeı, dies auch radıkal gegenüber den
che, einem theologischen Dıialogergebnis Stellung relıg1ösen Gemeıinschaften, den christlichen Kirchen
nehmen, in breitem Umfang Wırkung gezeıgt; die Bedeu- u  5 bzw den für S1€e maißgebenden TIradıtionen. Dıi1e In
Lung des theologischen Dıalogs als wichtigem Strang der halte scheinen demgegenüber fast zweıtrang1g gewordenOkumene SEe1 HE  ®} bewußfßt geworden; der Lima-Prozefli se1n.


